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Männer schlagen
auf Polizisten ein

Deggendorf. Massiven Widerstand ha-
ben am Sonntag in den frühen Morgen-
stunden vier Männer geleistet. Die Polizei
kontrollierte die Gruppe, die im Verdacht
steht, Drogen zu konsumieren. Sofort er-
griff einer die Flucht. Als ein Beamter die
Verfolgung aufnahm, stellte ihm ein ande-
rer aus der Gruppe den Fuß. Es entwickel-
te sich ein Gerangel, in das sich zwei Män-
ner einmischten. Einer schlug dem Beam-
ten zusätzlich mit der Faust auf den Rü-
cken. Zudem wurden die Ordnungshüter
beleidigt. Nach kurzer Zeit war wieder Ru-
he. Verletzt wurde niemand. Gegen die
Angreifer wird wegen Widerstands bzw.
Tätlichen Angriffs auf Vollstreckungsbe-
amte und Beleidigung ermittelt. Ein Mann
entkam unerkannt. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in Verbindung zu
setzen (3 0991/38960). − dz

Nach Unfall
davongefahren

Deggendorf. Unfallflucht hat am Sams-
tag ein bislang unbekannter Autofahrer
begangen. Laut Polizei parkte eine Deg-
gendorferin zwischen 11 und 13.30 Uhr
ihren Mercedes im Parkhaus am Oberen
Stadtplatz. Als sie zu ihrem Wagen zurück-
kehrte, war die Fahrertür beschädigt. Der
Verursacher hatte weder seine Persona-
lien hinterlassen, noch den Unfall bei der
Polizei gemeldet. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter 3 0991/38960 bei der Poli-
zei zu melden. − dz

Kratzer
im Skoda

Deggendorf. Tiefe Kratzer hat ein Un-
bekannter am Freitag zwischen 17 bis
18.30 Uhr in den roten Skoda einer Deg-
gendorferin gemacht. Die 28-Jährige hatte
ihren Wagen Am Hochholz geparkt, um
im Wald Schwammerl zu suchen. Als sie
zu ihrem Fahrzeug zurückkehrte, stellte
sie den Schaden längs der Fahrerseite
fest.Die Polizei bittet um Hinweise unter
3 0991/38960. − dz

Mit der Faust
ins Gesicht

Deggendorf. Mit zwei Körperverletzun-
gen hatte es die Polizei am Samstag zu tun.
Um 3.50 Uhr wurde ein 26-jähriger Deg-
gendorfer in einem Club von einem ihm
Unbekannten ins Gesicht geschlagen.
Hinweise auf den Täter sind ebenso wenig
bekannt wie weitere Hintergründe. In der-
selben Nacht war es zuvor (um 2.30 Uhr)
schon in einem Club zu einem Schlagab-
tausch gekommen. Laut Polizei bekam
ein 24-Jähriger von einem stark betrunke-
nen 32-Jährigen einen Faustschlag auf die
Nase. Der Angegriffene blutete stark an
der Nase und wurde ins Klinikum ge-
bracht. − dz

RUNDSCHAU

Auerbach. Einen extrem teuren
Auffahrunfall hat ein 43-jähriger VW-
Fahrer in Auerbach am Samstag ver-
ursacht: An einer roten Ampel fuhr er
auf einen Ferrari auf. Die beiden In-
sassen in dem Luxuswagen wurden
laut Polizei dabei leicht verletzt. An
beiden Fahrzeugen sei außerdem To-
talschaden entschaden – 275 000 Euro
am Ferrari und 1000 Euro am VW.

Der Unfall ereignete sich kurz vor 13
Uhr auf der B 533. Bei Auerbach muss-
te ein 70-Jähriger mit seinem Ferrari
an einer roten Ampel warten. Ein 43-
jähriger Autofahrer, der mit seinem
älteren VW unterwegs war, habe dies
zu spät erkannt und fuhr ungebremst
auf den Ferrari auf, teilte die Polizei
mit. Die beiden Insassen im Ferrari
wurden laut Polizei leicht verletzt, der
Unfallverursacher sei unverletzt ge-
blieben.

Wegen des Unfalls bildete sich
schnell ein Stau. Bis zum Eintreffen
der Polizei und der Freiwilligen Feuer-
wehr Auerbach hätten zwei Angehöri-
ge der FF Auerbach, die zufällig zum
Unfall hinzukamen, vorbildlich den
Verkehr geregelt, so die Polizei. − cav

VW gegen Ferrari:
1000 und 275 000
Euro Schaden

Deggendorf. In den vergan-
genen Tagen gab es mehrfach
Berichte über bevorstehende
Strompreiserhöhungen – die
Kunden der Stadtwerke Deg-
gendorf betrifft das aber nicht.
Wie die Stadtwerke mitteilen,
werden sie die Strom- und auch
die Erdgaspreise im Jahr 2020
unverändert lassen.

Am 14. Oktober haben die
Übertragungsnetzbetreiber die
neue Umlage nach dem Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG)
veröffentlicht. Diese wird ab 1.
Januar von derzeit 6,405 Cent
pro Kilowattstunde Strom auf
6,756 Cent steigen. Die EEG-
Umlage ist ein Bestandteil des
Strompreises, auf den auch
noch Umsatzsteuer fällig wird.
Für private Stromverbraucher
machen EEG-Umlage und die
Mehrweststeuer darauf künftig
8,04 Cent pro Kilowattstunde
aus.

Stadtwerke-Geschäftsführer
Christian Kutschker versichert
aber: „Wir werden für unsere
Haushaltskunden die Strom-
und Erdgaspreise zum Jahres-
wechsel und auch im gesamten
Jahr 2020 stabil halten.“ Denn
die EEG-Umlage sei nicht der
einzige Preisbestandteil des
Strompreises, erläutert Kutsch-
ker laut einer Pressemitteilung
der Stadtwerke. Der Preis be-
steht aus drei Bausteinen. „Der
erste Baustein heißt Energie-
Einkauf und Vertrieb. Nur die-
sen können wir aktiv beeinflus-
sen. Er macht nur etwa ein Vier-
tel des Strompreises aus.“ Die
beiden anderen Bausteine sei-
en Netzentgelte sowie Steuern,
Abgaben und Umlagen.

Kutschker: „Hier werden uns
die Preise vorgegeben und sind
damit von uns nicht beeinfluss-
bar.“

Mittelfristig erwartet der Ge-
schäftsführer auch bei den
Stadtwerken steigende Strom-
preise. „Wir sehen seit dem Jahr
2017 steigende Einkaufspreise
an den Energiemärkten. Wir
kaufen hier vorausschauend
ein und optimieren unsere in-
ternen Prozesse, aber irgend-
wann werden wir auch hier
nicht herumkommen, die deut-
lich höheren Beschaffungskos-
ten an unsere Kunden weiter-
zugeben.“

Die Energiewende erfordere
einen Umbau der Versorgungs-
netze und eine laufende Anpas-
sung an die schwankende Er-
zeugung aus erneuerbaren An-
lagen. Kutschker: „Dies kann
nicht umsonst geschehen, auch
wenn die Energiewende eine
gute Sache ist. Deswegen sind
die Netzentgelte bereits in den
letzten Jahren gestiegen und sie
werden auch künftig steigen.“

Beim dritten Kostenblock,
den Abgaben und Umlagen,
glaubt Kutschker nicht daran,
dass die Summe dieser Belas-
tungen sinken wird. „Zwar leis-
tet die im Klimaschutzpaket
versprochene Absenkung der
EEG-Umlage sicherlich ihren
Beitrag zur Dämpfung des
Stromkostenanstiegs. Aber die
gleichzeitig beschlossene
CO2-Steuer wird sich wohl
preistreibend auswirken, auch
wenn der Preiskorridor für die
Tonne CO2 recht niedrig ange-
setzt ist.“ − dz

Stadtwerke: Mittelfristig wird es wohl teurer

Strom- und
Gaspreise bleiben
2020 unverändert

Deggendorf. Das morgend-
liche Verkehrschaos vor der
Grund- und Mittelschule St.
Martin hat Schulleiterin Dr.
Sybille Maier von der Grund-
schule zu einer Aktion veran-
lasst: Schüler bemalen die
Fahrbahn vor dem Schulein-
gang in der Berger Straße mit
farbenfrohen Blütenmotiven.
Diese sollen ein Zeichen für
die Elterntaxis sein, die Straße
nicht zu befahren, nicht auf
den Gehwegen vor dem Ein-
gang zu parken und möglichst
sogar das Auto zu Hause ste-
hen zu lassen, um den Schul-
weg zu Fuß zu gehen. Das
hofft Dr. Sybille Maier. „Stop &
Grow“ heißt das österreichi-
sche Projekt, das Maier für
ihre Schule adaptiert hat. „Am
liebsten würden die Eltern
ihre Kinder in die Schule rein-

fahren“, weiß sie. Die Disper-
sionsfarbe soll ein bis bis zwei
Jahre halten. Alle Schüler dür-
fen beim Ausmalen mitma-
chen, und so hofft Maier, dass
die Kinder ihren Eltern von
dem Projekt berichten und für
das Thema sensibilisieren.
Auch die Mittelschule St. Mar-
tin hat sich angeschlossen.

Für eine gute Idee halten die
Aktion Zweiter Bürgermeister
Günther Pammer (v.l.), Schul-
rätin Susanne Swoboda, Poli-
zeichef Stephan Seiler, Land-
rat Christian Bernreiter und
Anton Donaubauer (3.v.r.),
Vorsitzender der Kreisver-
kehrswacht, die sich am Frei-
tag selbst ein Bild von der Situ-
ation zu Schulbeginn mach-
ten. Noch vor Ort diskutierten
Landrat Bernreiter und Poli-
zeidirektor Seiler Möglichkei-
ten, das Problem in den Griff

zu bekommen. Seiler weiß:
„Die Eltern wollen absolute Si-
cherheit für ihre Kinder.“ Da-
rum würden sie sie so nahe
wie möglich vors Schulhaus
fahren. Durch das chaotische
Parken würden die Kinder ge-
fährdet, die zu Fuß oder mit
dem Radl kommen. Anton Do-
naubauer weiß, dass es
schwierig ist, die Eltern zu er-
ziehen, ist bei dieser Maßnah-
me aber optimistisch. „Eine
super Aktion. Das wirkt mit Si-
cherheit.“ Sybille Maier setzt
ihre Hoffnungen auch auf den
zweiten Teil des Projekts: die
Aktion „Zu Fuß zur Schule“.
Gesucht wird ein Platz, wo die
Eltern ihre Schüler gefahrlos
abliefern können, so dass die-
se gemeinsam und unter Auf-
sicht den Weg bis zur Schule
zu Fuß gehen können.

− she/Foto: Roland Binder

Blumen gegen das Verkehrschaos

Deggendorf. Dass er antre-
ten möchte, hat er schon im
Frühjahr gesagt, nun ist er offi-
ziell nominiert: Christian Heil-
mann kandidiert für die Grü-
nen bei der Oberbürgermeister-
wahl am 15. März.

Heilmann ist Kreisvorsitzen-
der der Grünen. Der 53-Jährige
ist Lehrer an der FOS/BOS. Auf-
gewachsen ist Heilmann in St.
Englmar, in Viechtach ging er
aufs Gymnasium. Vor seinem
Wechsel nach Deggendorf war
er bei den Grünen in Regens-
burg aktiv. 2014 wurde er erst-
mals in den Deggendorfer
Stadtrat gewählt, seither führt
er die dreiköpfige Stadtratsfrak-
tion. Er kandidierte bei den
Bundestags- und Landtagswah-
len. Bei einer Aufstellungsver-
sammlung am Freitagabend
haben ihn die vier anwesenden
Grünen-Mitglieder mit Wohn-
sitz in Deggendorf einstimmig
als OB-Kandidaten nominiert.

Vor der geheimen Abstim-

mung, die recht schnell erledigt
und ausgezählt war, führte
Heilmann aus, was sich an der
Deggendorfer Stadtpolitik sei-
ner Ansicht nach ändern müss-
te. Dabei betonte er zunächst,

dass in Deggendorf „vieles
nicht schlecht läuft“. Er werde
keinen Wahlkampf führen, in
dem er „alles madig mache“. Er
wolle einen fairen, sachlichen
Wahlkampf führen, mit Ironie

und Humor, aber keinesfalls
unter der Gürtellinie, sagte
Heilmann. Vier Schwerpunkte
für den Wahlkampf nannte er:
Verkehr, Bauen, Klimaschutz
und Transparenz bzw. Bürger-
nähe.

Heilmann kritisierte die
„Scheindebatte“ über eine zu-
sätzliche Donaubrücke und
auch den Vorschlag von OB Mo-
ser für eine zusätzliche A3-Aus-
fahrt. Wichtig sei, den ÖPNV vo-
ranzubringen und den Fahrrad-
verkehr auszubauen. Es sollten
konsequent Tempo-30-Zonen
ausgewiesen werden, sagte
Heilmann. Weiterhin einsetzen
will er sich für ein nächtliches
Durchfahrtsverbot in der In-
nenstadt oder eine Fußgänger-
zone am Luitpoldplatz.

Zwar würden in Deggendorf
400 bis 500 Wohnungen pro
Jahr gebaut und vor allem an
Geldanleger verkauft. Wie viele

davon aber wirklich belegt sind
und wie groß der Bedarf tat-
sächlich sei, halte er für unge-
klärt, sagte Heilmann. Sicher
sei lediglich, dass zu wenig
günstige Wohnungen gebaut
würden. Deshalb sei er dafür,
den Investoren vorzuschreiben,
einen bestimmten Anteil an So-
zialwohnungen zu bauen. Die
Bebauung des Klosterbergs leh-
nen die Grünen ab.

Beim Stichwort Transparenz
kritisierte Heilmann etwa, dass
von der CSU-Mehrheit und der
Verwaltung die Veröffentli-
chung der Sitzungsunterlagen
im Internet ebenso abgelehnt
wird wie die Veröffentlichung
der Sitzungsprotokolle.

Eine Stadtratsliste wollen die
Grünen im November aufstel-
len. Er sei zuversichtlich, dass
dieses Mal alle 40 Plätze belegt
sein werden, sagte Heilmann.
Der Frauenanteil werde höher
als 50 Prozent sein. − stg

Heilmann ist OB-Kandidat der Grünen
Kreisvorsitzender nominiert – Schwerpunkte für den Wahlkampf: Verkehr, Bauen, Klima, Transparenz

Deggendorf. Zur Bürgerver-
sammlung am kommenden
Sonntag gibt es wieder eine
eigene Briefmarke. Nicht Brief-
markensammler haben dann
die Gelegenheit, ein Ersttags-
blatt mit der Sonderbriefmarke
der Stadt Deggendorf mit dem
Motiv „Die Donau tanzt 2019“
zu erwerben.

Die Briefmarke zeigt das
Feuerwerk beim dritten Donau-
fest im Juli. Sie wurde extra für
die Bürgerversammlung 2019
mit 250 Stück aufgelegt und ist

während der Veranstaltung am
Ausstellungsstand des Jugend-
centers 4You für drei Euro zu
kaufen. Soweit nach der Bür-
gerversammlung noch Exemp-
lare zur Verfügung stehen, kann
man die Sonderbriefmarke in
der Touristinformation erwer-
ben.

Bereits ab 16 Uhr ist das Fo-
yer der Stadthalle am kommen-
den Sonntag geöffnet. Die Bür-
ger können sich hier über das
Seniorenbüro oder die Digitali-

„Die Donau tanzt 2019“ gibt es am Sonntag am Stand des 4You

sierung des Goldenen Buchs
der Stadt informieren. Neben
der Sonderbriefmarke gibt es
auch Karten für den Veneziani-
schen Maskenball 2020 zu kau-
fen. Ab 16 Uhr bis zum Ende der
Bürgerversammlung bietet die
Stadt eine kostenlose Kinderbe-
treuung an. Ab 16.30 Uhr spielt
die Deggendorfer Stadtkapelle.
Um 17 Uhr legt OB Christian
Moser seinen Rechenschafts-
bericht ab. Anschließend steht
er für Fragen und Anregungen
bereit. − dz

Briefmarke zur Bürgerversammlung

Grüne Laufschuhe für den Wahlkampfmarathon bekamOB-Kan-

didat Christian Heilmann von Sophia Tröster. − Foto: Binder

Die Sonderbriefmarke der Stadt stellten OB Christian Moser und

4You-Leiterin Karin Loibl vor. − Foto: Binder
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